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NA geft . HAecrchLung!
Als Gratisbeigabe erhalten unsre Abonnenten

mit dem heutigen Blatte einen
Wand-NoLH-Kalender

für das Jahr 1904,
der den Posttarif für den Verkehr in Württemberg,
dem Deutschen Reiche und Oesterreich-Ungarn,
sowie ein Verzeichnis der Märkte in der Umgegend
enthält.

MW— Neu eintretende Abonnenten erhalten
den Kalender nachgeliefert.

Hochachtungsvoll
Verlag des Gesellschafters.
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An die Herren Ortsvorsteher und Feuerwehr-
kommandante» des Bezirks betr. die Zirkulation

der Feuermehrzeitung.
Da sich bei der seitherigen Zirkulation der Feuerwehr-

zeitung besonders infolge der zu großen ZirknlaüonSkreise
Mißstände ergeben haben, gelangen statt bisher 3 künftig
vom 1. Januar k. Js . an E ^ enerwehrzeitnngen
im Bezirk in Zirkulation nnb sind für den Empfang,
den Vmaud unv die nuchherige Aufbewahrung der Zei¬
tungen ausgestellt:

die Feuerwehrkommandanten:
1) Herr Weitmeiner With Benz in Nagold für die

Gemeinden Jselshausen , Emmingen , Pfron¬
dorf, Miudersbach, Nothfelden,

2) Herr Schreinermelfter Gackenheimer in Gült-
linge» für die Gemeinden Sulz , Wildberg , Eff-
ringen, Schönbronn, Wenden,

3) Herr Kaufmann Schüttle ru Ebhausen für die
GeMinden Rohrdorf , Walddorf , Ebershardt,
Warth , Gaugenwald,

4) Herr KaufmannC. W. Lutz in Altensteig für die
Gemeind,i Altensteig -Dorf ,Egenhausen , Spiel¬
berg, Garrweiler , Ueberberg, Berneck,

5) Herr Schultheiß Grosthans in Beuren für die
Gemeinden Ettmannsweiler , Simmersfeld,
Fünfbron», Euzthal,

6) -Herr Sradissuttheip Kraust in Haiterbach für die
Gemeinden Oberschwaudorf , Beihingen , Bö-
fingen, Schietingeu , Uuterthalheim, Ober¬
thalheim.

Bon den vorgenannten Herren darf wohl erwartet wer¬
den, daß sic im Interesse der Sache die ihnen durch die

Post von der VerlagsbuchhandlungAnkommende« Feuer-
wehrzeitungen in Empfang nehmen und bei den Feuerwehr-
kommandanten der ihnen nach Vorstehendem zugeteilten Ge¬
meinden in Umlauf setzen, den geordneten Umlauf über¬
wachen, gebotenenfalls die betreffenden Kommandanten belehren
und die Zeitungen nach Rückgabe sammeln und aufbewahren.

Ebenso darf wohl von den Feuerwehrkommau-
danteu der übrigen Gemeinden erwartet werden, daß sie
die ihnen zukommenden Zeitungen, nachdem sie dieselben ge¬
lesen haben, binnen S bis 5 Tagen a« de» Kommau-
danten des nächsten Orts ihres Lesekreises nach
obiger Festsetzung weiter leiten, sowie daß sie strenge
darauf achten, daß die Zeitungen nicht beschmutzt und be¬
schädigt, sowie richtig weiter befördert werden.

Da die Verwaltlmgskommisston der Zentralkaffe zur
Förderung des Feuerlöschwesens die für die Ausbildung
der Feuerwehren so zweckdienliche aber sehr kostspielige Ein¬
richtung nicht länger bestehen lassen will, wenn neue Mtß-
ständc bei dem Vertrieb der Zeitungen sich ergeben, wollen
die oben genannten Herren strenge darauf achten, daß die
Zirkularion der Zeitungen nun anstandslos von statten geht.

Dtr Umschläge für den Versand der Zeitungen und
die erforderlichen Korporationsmarke «, welche sorg¬
fältig aufzubewahren sind, liefert auch künftig die
Amtspflege.

Dre Adressen auf den derzeit noch bei den Feuerwehr¬
kommandanten vorhandenen alten Umschlägen sind erforder¬
lichen Falls nach dem oben angegebenen ZirkulationSkreis
und der betreffenden Reihenfolge zu ändern.

Die Herren Ortsvorsteher wollen die Feuerwehr-
kommandante« ihrer Gemeinden auf Vorstehendes
besonders aufmerksam machen und erforderlichen Falls
des Näheren belehren und auch in ihrem Teil dafür sor¬
gen, daß die Zirkulation der Feuerwehrzeitungen künftig
anstandslos vor sich geht und insbesondere auch keine miß¬
bräuchliche Verwendung der Korporationsbriefmarken statt¬
findet.

Nagold, den 29. Dezember 1903.
K. Oberamt. Ritter.

Nagold.
Die K. Standesämter

werden veranlaßt, Auszüge aus den Sterberegistern des
Jahres 1903, enthaltend die Eintragung von Todesfällen
männlicher Personen, welche das 25. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben und nicht im Gemeindebezirk geboren sind,
unter Benützung der ihnen in letzter Zeit zugegangenen For¬
mulare als „Militaria"

spätestens bis 15. Februar k. Js.
hierher einzusenden.

(Zu vergl. Mimst.-Verfgg. v. 27. Mai 1895 Minist.-
Amtsbl. S . 217/223).

Den 31. Dezbr. 1903.
K. Oberamt. Ritter.

Die Ortsvorsteher
werden hinsichtlich der Ausstellung von Zeugnissen behufs
Erlangung von Wandergewerbeschemen auf die Ziff. 2 des

8 22 der Vollzugsverfügung zum Allg. Sportelgesetz vom
24. Januar 1900, Reg.-Bl. S . 52, wonach von der Er¬
mächtigung zur Unterlassung oder Zurücknahme des Sportel¬
ansatzes wegen Mittellosigkeit der Beteiligte» nur dann Ge¬
brauch zu machen ist, wenn die den Waudergewerbeschein
Nachsuchenden auch zur Zahlung des Mindestbetrags der
Sportel die Mittel nicht aufzubringen vermögen, zur ge¬
nauen Beachtung hingewiesen.

Liegt dieser Fall wirklich vor, so ist ein Zeugnis auf
besonderem Bogen mit der entsprechenden Beurkundung hier¬
her dorzulegen.

Dabei wird auf die weitere Vorschrift, daß gänzlich
erwerbsunfähige Personen durch Nachsehen der Sportel nicht
in den Stand gesetzt werden dürfen, unter dem Vorwand
eines Hausierhandels lediglich die Mildtätigkeit des Publikums
in Anspruch zu nehmen, aufmerksam gemacht.

Nagold, den 31. Dezember 1903.
_ K. Oberamt. Rilter.

Die K. Pfarrämter
werden hiemit zur Einsendung der vorgeschriebenen Berichte
über die in ihren Gemeinden vorhandenen taubstumme«
und blinden Kinder aufgefordert,

Nagold,  den 31. Dezember 1903.
K. gem. Oberamt in Schulsachen: .

_ Ritter _ Schott.
Die Schultheitzenämter

wollen die Fleischschauregister in aller Bälde als
„portopflichtige Dienstsache" an das Oberamt
emsenden; die Formulare dazu sind vorrätig in der G. W.
Zaise  r'schen Buchdruckelei und wolle man bei Bestellungen
die Zahl der Schlachtungen angeben.

Nagold, den 31. Dez. 1903. K. Oberarm. Ritter.

UoMische Webevsicht.
Im Reichstage sind nach dem Schluffe der Weihnachts¬

ferien im Laufe des Januar mehrere Vorlagen aus
dem Bundesrate zu erwarten. Namentlich darf auf
die Einbringung des im Bundesrate liegenden Gesetz¬
entwurfs betr. die Friedenspräsenzstärke des Heeres,
welcher die Verlängerung des bestehenden Zustandes um ein
Jahr ausspricht, gerechnet werden. Mit dem 12. Januar
1904 wird der Reichstag im Plenum zunächst die Inter¬
pellationen zu erledigen haben, .wahrscheinlich auch bald den
ersten Schwerinstag abhalten, damit die Beratung der über¬
aus zahlreichen Initiativanträge begonnen werden kann.
Während die Budgetkommisston vom 13. Januar 1903 ab
sitzen wird, kann im Plenum in die zweite Lesung der dem
Plenum von vornherein vorbehaltenen Etatsabschnitte ein¬
getreten werden.

Gegen die „Weihuachtsüberrafchung in der Armee",
den neuen Paletor, haben sich Blätter gewendet, die keines¬
wegs dem Verdacht mißvergnügter Nörgelei an Militärischen
Einrichtungen ausgesetzt sind. So bemerkte die Natio¬
nalzeitung, diese Uniformänderung bilde das Gegen¬
teil der erwünschten Vereinfachung. Jetzt meldet sich
sogar von konservativer Seite entschiedener Widerspruch. Die

Him GHr:' rrnö Kol'ö.
Roman von E. von Linden.

20) Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)

Dieser hatte es nur zu klar emgesehcn, aber auch mit
Besorgnis die Frage erwogen, was ans dem jungen Men¬
schen werden sollte und zu welchem Berufe sich derselbe im
Grunde eignete.

Er fühlte sich nach Ablauf eines Jahres bewogen,
Traugott Weber als Lehrling zu planeren, was dieser als die
beste Anerkennung betrachten durire und von ihm selber mit
stillem Jubel und grenzenloser Dankbarkeit gegen den Chef
der Firma, von Leo hingegen mit Sport und Groll ausge¬
nommen wurde.

Herr Lawrence zog die beiden jungen Leute von jener
Stunde an regelmäßig Sonntags zu Tisch und auch hier
wurde Trangott durch sein bescheidenes und freundliches
Wesen bald zum erklärten Liebling der Miß Ellen sowohl,
als auch der Hausdame Missis Nußbaum, während Leo
keine Gnade vor ihren Aug<n fand.

„Natürlich", sagte er später, als sic sich wieder aus
ihrer Stube befanden, „Du verstehst es ja meisterlich, Dich
vorzudrängen und ans den ersten Platz zu setzen, der mir
von Rechtswegen gebührt.. Kannst Du nur nicht das
Heucheln und Schönttm Herdringen, und das Schwätzen
Hmter'm Rücken? Sei, bitte, ganz still," gebot er drohend,
als Traugott ihn empört unterbrechen wollte, „Deine Freund¬
schaft mit dem Hamburger Hausknecht hast Du gut be¬

nutzt, der glaubt jedes Wort, was Du sagstu. hintrrbringt'S
meinem Onkel. Na, ich Hab' schon hundert Mal die Stunde
verwünscht, wo ich Deinem Betteln nach gab und Dich aus
meine Kosten mitnahm."

„Bleib' bei der Wahrheit, Leo!" erwiderte Traugott
ihm erregt, „ich habe Dich nicht darum angebcttelt, obwohl
ich's nicht leugnen will, daß ich Dich beneidete. Du hast
es mir angetragen, um an mir als Lehrling eine Stütze zu
haben. Nein, laß mich ausreden, Du hast mich zu schwer
beschuldigtu. beleidigt. Was kann ich dafür, daß ich besser
rechneu. die Sprachen leichter erlerne als Dn? Ich habe
Dich bei Bremreckc niemals angcschwärzt, bin auch nie ein
Heuchler gewesen, sondern Hab' einzigu. allein meine Pflicht
erfüllt, das ist alles. Es ist nicht hübsch von Dir, mir
jetzt vorzuwerfen, die Uebersahrt für mich bezahlt zu haben.
Ich betrachte es als eine Schuld, die ich Dir, sobald ich in
der Lage bin, bestimmt abtragen werde."

„Na ja, werd' wohl lange darauf warten können,"
meinteL.o höhnisch, „wrnn's nicht hübsch von mir ist,
Dir die sreie Uebersahrt voizuwerscn, so ist's gerade zu
häßlich von Dir, mich hier zu verdrängen. Brauchst Dn
denn just so ein übereifriger PfliÄtmensch zu sein?"

Derartige Szenen wiederholten sich immer häufiger.
Der arme Traugott wurde ganz melancholisch darüber, wagte
es aber nicht, sich bei Brennecke zu beklagen, dessen Scharf¬
blick indeß die Umwandlung seines Schützlings nicht ent¬
gangen war. Da er auf seine Anspielung keine Erklärung
erhielt so suchte er sich in anderer Weise zu informieren,
indem'er sich oben leise zu schaffen machte, um die beiden

Slnbcngenofsen zu „belauern", wie er das Horchen um¬
schrieb. Und es gelang ihm über alle Erwartung. Leo
Günther war gerade in übelster Laune, da ihm sein Vorge¬
setzter Buchhalter arge Vorwürfe gemacht und ihn einen
völlig unbrauchbaren Menschen genannt, zum Uebcrfluß dann
auch seinen Landsmann Weber als Vorbild ausgestellt hatte.

Daß der selbstbewußte Leo nun seinen Ingrimm an
Traugott ausließ, war selbstverständlich, und so bekam der
horchende Brennecke hinreichend zu hören, um alles begreifen
zu können. Er ging sofort zu Herrn Lawrence, um diesem
die Sache vorzustellen.

„Hätte ich den Burschen doch nnr drüben gelassen,"
zürnteder alteHerr, „wassollich hiermit ihm anfangen,John?"

„Na," meinte dieser nachdenklich, „eins iS hier zu be¬
merken, daß es nämlich des Herrn leiblicher Neffe ts, der
sich da allerhand in seinem Kopf zusammendrechselt von
Fuchsschwänzerei, Vordrängenu. Heucheln, was nun alles
der arme Traugott tun soll. Was ich für meine Person
tun würde—"

„Na, heraus damit, John, was würdest Du tun?"
„Ich würd' dem jungen Mr. Günther eine bessere

Wohnung gebenu. den Traugott oben allein Hansen lassen.
Dann wären beide zufrieden."

„Dann würde mein Neffe nichts mehr von Weber profi¬
tieren und ich sähe mich genötigt, ihn in eine Handels¬
schule zu schicken, wozu er noch zu ungeübt in der englischen
Sprache ist. Der Bursche ist entweder unverantwortlich faul
ober nicht fähig, eine fremde Sprache zu erlernen. Was
beginne ich nur mit ihm?" (Forts, folgt.)



«chl. Z. kündigten preuß. Krietzsminister an, er werde
über die Neuerung, im Reichsrag»Rede und Antwort zu
stehen haben. Danach scheint aus her Ünservativen Fraktion
beim Militäretat" diêSache zux̂Sprache gebracht werden
zu sollen. Nicht cktj Unrecht hefüraftct die Schl. Ztg., daßdie Aussichten für die BeÄlligung wichtiger Forderungen
sich verschlechtern könnten. Die Schl. Ztg. nimmt speziellauf die Oberstleutnantszulagen Bezug. Die Zulagen sind
aber schon dadurch als hoffnungslos zu betrachten, daß der
Zcntrumsredner Dr. Schädler bei der Etaisdebatte sie scharf
ablehnend behandelte.

Tie Ausgleichsverhavdlungeu in Crimmitschau dürfenals vollständig gescheitert betrachtet werden. Die gemachten
Vorschläge sind von dem Spinner- und Fadrikantenverein
nicht angenommen worden. Die Industriellen stehen nachwie vor auf dem Standpunkt, daß die Verkürzung der
Arbeitszeit nur erfolgen könne, wenn die im Wettbewerbmit Crimmitschau stehenden deutschen Industriestädte die
Arbeitszeit ebenfalls verkürzen und daß bis dahin eine voll¬
ständige Wiederaufnahme der Arbeit nur zu den alten Be¬
dingungen erfolgen könne.

Tcrges -WeuigkeiLen.
Aus Stadt und Land.

Nagold, 2. Januar.
Aus dem Kirchenregister. Nach den Aufzeichnungenim Kirchenregister der Stadt Nagold wurden im abge-

lausenen Jahr an 90 Kindern Taufen vollzogen. Zur
Konfirmation kamen 65 Kinder, 34 Knaben und 31 Mäd¬
chen. Getraut wurden 24 Paare. Gestorben sind 71 Per¬sonen, darunter 34 Erwachsene, 37 Kinder.

Schulsacht. Von unterrichteter Seite erfährt das N.
T., daß die Vorberatungen für eine neue Ausgabe des
Normallehrplans für die Volksschulen nur verhältnis¬
mäßig kleinere Aenderungen betreffen, und zwar namentlich
mit Rücksicht auf den Entwurf der Schulgesetznovellc und
neuere methodische Forderungen Ins Auge ist insbesondere
gefaßt eine Entlastung des Ortsschulaufsehers, namentlich
durch Uebernabwe der jährlichen und auch nicht periodischen' Prüfungen seitens der Bezirksschulaufseher, wie es diese Be¬
amten selbst und die Lehrerschon oft gewünscht haben und auch
Kultministerv. Weizsäcker schon öffentlich angedeutet hat.

Gebäudebrandschaden. Nach einer Verfügung des Mi¬
nisteriums des Innern wird im Hinblick auf den gegen¬
wärtigen Stand der Brandversicherungskasse und die durch¬
schnittliche Höhe Her in den letzten Jahren angeiallenen
Brandschäden die Umlage für das Kalenderjahr 1904 inder Weise bestimmt, daß bei den Gebäuden der dritten
Klaffe, welche die Regel und die Grundlage für die Be¬
rechnung des Beitrags in den höheren und niederen Klaffen
bildet, der Beitrag von Einhundert Mark Brandversicherungs¬
anschlag zehn Pfennig zu betragen hat.

Zur Verhütung des Einfrierens von Wasserleitungenwird in der Techniker-Zeitung folgendes Verfahren em¬
pfohlen: Man bedeckt die dem Froste ausgesetzte Rohrleitung
mit einer dünnen gleichmäßigen Schicht von Stroh, Säge¬
spänen oder Gerberlohe. Hierauf gibt man eine Schicht
faustgroßer Stücke ungelöschten Kalkes und darauf wieder
eine dickere Lage irgend eines schlechten Wärmeleiters. Die
ersterwähnte Schicht hat hauptsächlich den Zweck, die me¬
tallische Rohrleitung vor der Berührung mit dem unge¬
löschten Kalk und damit vor einer etwaigen chemischen Ein¬
wirkung zu schützen. Eine derartige Packung schützt denbetr. Rohrstrang den ganzen Winter hindurch vor der Ge¬
fahr des Einfrierens und dem meist hierdurch bedingtenBersten. Dasselbe Verfahren läßt sich auch anwenden, so
bald es sich um das Auftauen einer Rohrteilstrcckc handelt,wenn man sich aus irgend welchen Gründen nicht einer
freien Flamme bedienen will oder kann. Man braucht nur
den Rohrstrang mit ungelöschtem Kalk zu umgeben und
diesen mit Wasser zu benetzen. Die dann frei werdende
Wärmemenge genügt, um das Austauen des Wassers in
der Rohrleitung zu bewirken.

—t. Ebhansen, 30. Dez. Den Anfang der geselligen
Weihnachtsfeiern hier bildete die des Jüngiingsvereins
am Sonntag vor Weihnachten im Zeichensaal mit Ansprache
von Pf. Eberbach, gemeinschaftlichenGesängen, Vorträgenernster und heiterer Gedichte durch die Jünglinge. Am
gleichen Abend hielt der Turnverein seine Feier mit Ge¬sangs- und andern Vorträgen, sowie Gabenverlosung imGasth. z. Hirsch. Die Chriftbescherung für die Kleinkinder¬
schule wurde am Heiligen Abend nach dem liturgischen
Gottesdienst in der Kirche abgehalten. Der Militärverein
mit seinem Männerchor versammelte sich am SlephanStag
im Waldhorn zu einer geselligen Unterhaltung mit thea¬
tralischen Aufführungen, Gesangsvo-trägen und Gaben¬
verlosung. Die 1863 Geborenen fanden sich am 3. Weih-
nachtsfeiertag nachm. bei Wirt Zieste ein zur gemeinsamen
Begehung ihrer 40ger Feier. Sämtliche gesellige Vereinig¬
ungen waren sehr zahlreich besucht. Am Neujahrabend hielt
der Gesangverein eine gemeinschaftliche Unterhaltung für
seine Mitglieder und deren Familienangehörigen im Gasth.
zur Krone ab.

—t. Ebhansen, 1. Jan . Aus dem Familienregister
sei folgendes mitgeteilt: Geboren wurden im Jahre1903 46 Kinder: 13 erwachsene Personen und 8 Kinder
sind gestorben; konfirmiert wurden 21 Kinder;, bürgerlichund kirchlich getraut wurden 16 Paare.

r. Altensteig, 31. Dez. Vorgestern fard hier die Gr-
meinderatswahl statt. Wiedergcwählt wurden Louis Beck.sen.,
Gerdereibesitzeru. Tierarzt Bühler, mugewähll wurden Tuch-

Händler Bäßler, jun. und Karl Lutz, Gerbe:eibesitzer. Die
beiden letzteren wurden für Priv. Louis Maier u. Gerichts¬
notar Dengler a. D. gewählt. Bei der Wahl ging eslebhaft zu; es wurden noch nie hier so starke Wahlum-
triebe gemacht, wie diesesmal.

r. Stuttgart, 30. Dez. Nach den Zusammenstellungender Nachlaßverwaltung über das Vermögen des verst.offenst. Notars Fausel ergibt sich einschließlich der Lebens¬
versicherung und aller Liegcnschaftsobjekte ein Vermögens-
bestanv von nahezu 400,000 Es ist dabei vorausge¬setzt, daß sowohl die Lebensverficherungsgesellschaft keinen
Widerspruch erheben werde, als auch die Schuldner des
Verstorbenem:: ihren Verbindlichkeiten voll Nachkommenkönnen. Letztere Voraussetzung steht aus ziemlich unsichernFüßen und falls der Verstorbene noch als Bürge oder
Ueberbürge Verbindlichkeiten sollte eingegangen haben, so
dürfte sich bez. deS Vermögensstandes unter Umstünden ein
ganz wesentlich verändertes Bild schließlich ergeben.

r. Stuttgart, 30. Dezbr. Gestern abend wurde ein
junger Mann vor dem Hauptbahnhof beim Ueberschreitcn
des Straßenbahngeleises von einem Straßenbahnwagen ersaßt,und umgeworfcn. Der Verunglückte der eine schwere Ge¬
hirnerschütterung erlitten hat, wurde bewußtlos ins Katha-
rincnhospital überführt, wo er in letzter Nacht an den Folgen
seiner Verletzungen gestorben ist. Er heißt Karl Schnecken¬burger und soll, wie gerüchtweise verlautet Soldat im
Dragoner-Regiment 25 in Ludwigsburg gewesen sein. —Zu gleicher Zeit kam vor der Liederhalle eine ältere Frau,
die vom Perron eines Straßenbahnwagens stieg, solange
dieser noch im Gang war, zu Fall und zog sich.eine leichte
Gehirnerschütterung zu. Die Verunglückte konnte, nachdem
sie sich etwas erholt hatte, in Begleitung einer Tochter den
Heimweg antreten.

Stuttgart, 1. Januar. Beim württ. Eisenbahnbetrieb
haben laut „Staats .-An.z." im Etatsjahr 1902 betragen die
Gesamteinnahmen 58575 794 .̂ (gegen 66 924058 ^ imVorjahr), die Gesamtausgaben 41642 682 ^ (gegen
41 643 349 ^ im Vorjahr). Hienach ergibt sich ein Rein¬
ertrag von 16 933112 ^ (gegen 15 280709 im Vor¬jahr). Der Einnahmeüberschuß wurde an die Staatshaupt¬
kasse abgeliefert und zwar 16300000 zur laufenden
Verwaltung und 633122^ zum Reservefonds der Staats¬
eisenbahnen. Der Poü- und Telegraphenbetrieb ergab imJahr 1902 an Gesamteinnahmen17450481 ^ (gegen
15 587 613 im Vorjahr), Gesamtausgaben 14 244 446 ^(gegen 13880 464 ^ im Vorjahr), somrt Ueberschuß3 206 035 ^ (gegen 1707 149 im Vorjahr).

Urttertürkheim. Einem Friseur und einem Buchhalter
hier fiel der 1. Gewinn der Lauffeuer Kirchenbaulotterie zuim Betrag von 15,000

Heildronn, 30. Dez. In einer vertraulichen Sitzung
haben heute abend die bürgerlichen Kollegien definitiv den
Pensionsbedingungen des Oberbürgermeisters Hegelmaier
zugestimmt. Danach scheidet Hegelmaier sofort aus seinemAmt, erhält sjedoch den vollen Gehalt bis zum1. Juli.
Von diesem Zeitpunkt an bezieht Hegelmaier eine jährliche
Pension von 6000

4- ri¬tz
Zur Frage des Neckarkanals

haben sich letzter Tage zwei weitere Handelskammern aus¬
gesprochen. Die Reutlinger Kammer nahm folgende Er¬
klärung an:

Mit Rücksicht auf den großen volkswirtschaftlichenWert einer rationellen Ausnützung der natürlichen Wasser¬
kräfte, welche im Interesse des ganzen Landes liegt, und
namentlich im Interesse einer gedeihlichen Entwicklung und
der Erhaltung der Konkurrenzfähigkeit unserer heimischen
Industrie durch Schaffung billigerer Verkehrswege undFrachten, insbesondere für den Bezug von Kohle und in
größeren Mengen zu beziehender Rohstoffe, spricht sich die
Kammer einstimmig für das Projekt der Erbauung eines
Neckarkanals Mannheim—Heilbrorm—Eßlingen aus. Für
unseren Bezirk erscheint es jedoch wünschenswert, daß der'Kanal bis Plochingen, dem Knotenpunkt für das obere
Neckartal und da? Filstal weitergeführt und hier eine
größere Hasenanlage errichtet wird, wodurch der finanzielle
Erfolg des Unternehmens auf eine sichere Grundlage ge¬
stellt und der Kanal seinen Abschluß finden würde. Diese
Werterführung würde den Hauptindustriezweigen unseres
Bezirks, insbesondere der Textil-, Maschinen- und Metall¬
industrie und dem Mühlengewcrbe die bezeichnten großen
Vorteile erschließen und keine öesonderen technischen Schwie-rigk.itkn nnd Kosten verursachen. Die Kammer gibt der
Erwartung Ausdruck, daß die K. Staatsregierung in tun¬
lichster Bälde durch Vornahme der erforderlichen technischen
Erhebungen und sonstigen grundlegenden Vorarbeiten wie
durch Einleitung von Kertzandi ringen mit den Regierungen
der beteiligten Nachbarstaaten der Ausführung dieses für
den Verkehr und unser gesamtes Wirtschaftsleben so wich¬
tigen Unternehmens nähertreten und dasselbe mit allen
Kräften fördern werde. — Eine zukünftige Fortsetzung dieses
Großschiffahrtswcgcs zur Verbindung des Rheins durch den
Neckarkanal mit der Donau wäre für die Entwicklung des
ganzen Landes von größter volkswirtschaftlicher Bedeutungund würde die Vorteile dieses Unternehmens erst zur vollen
Entfaltung dringen. Die Kammer verkennt jedoch die
Schwierigkeiten dieses weitergehenden Projektes nicht nnd
glaubt, daß die Durchführung der zunächst geplanten Ncckar-
kanalisieruug und die dabei zu gewinnenden Erfahrungen
abgcwartet werden muffen, bevor man dem weitergehendcn
Projekte näheriretm kann. — Hinsichtlich der Finanzierung
des vorliegenden Projektes ist die Kammer der Ansicht, daß
die an der gewonnenen Schiffahrtsstraße gelegenen größeren
Städte Heildronn, Stuttgart-Cannstatt und Eßlingen, welche

die weit überwiegenden Vorteile davon haben, auch zu
Deckung der Kosten der Kanal- und Hafeuanlagen in ent¬
sprechendem Maße herangezogen werden sollten.

Die Handelskammer Ravensburg gelangte zu folgenderStellungnahme:
Die Kammer verkennt nicht die Bedeutung eines Groß-

schiffahrlsweges und die wirtschaftlichen Vorteile, welche
mit einem solchen verbunden sind infolge wesentlicher Ver¬
billigung des Transports von Kohlen, Eisen, Holz, Wolleund Baumwolle, Salz, Erdöl, Kraftfuttermitteln, Getreide
und Mehl, Zement, Steinen u. s. f. ; sie übersieht aber auch
nicht die Gefahren, welche die Erleichterung der Konkurrenzfür unser Erwerbs- und Wirtschaftsleben, insbesonderefür die Landwirtschaft und Mühlenindustrie im Gefolgehat; daneben besteht die Gefahr, daß eine Wasserstraße die
Eiselchahnrente ungünstig beeinflussen und die industriellen
Unternehmungen nach' und nach aus dem Lande an sich
heranziehcn könnte, zum Schaden einzelner Orte und Be¬
zirke. Die Einrichtung eines Schiffahrtsweges bis Heil¬
bronn und event. auch bis Cannstatt oder Eßlingen wärefür das Larid im allgemeinen nnd namentlich für Ober¬
schwaben nicht von wesentlichem Vorteil gegenüber direkter
Verladung von und nach Mannheim: speziell die Bufter-
und Käsefabrikarion des Allgäus könnte den Wassertrans¬port wegen der Langsamkeit nicht benützen. Einzelne Plätze
und Gegenden an der Wasserstraße würden zweifellos be¬
deutend profitieren, aber auf Kosten der Gesamtheit, welche
für Anlagekapital und Betrtebsaufwand aufzukommen hätte..Rascher, leichter und mit Nutzen und Vorteil für das ganze
Land ließe sich die erwünschte Verbilligung des Gütertrans¬ports durch eine Ermäßigung der Frachtsätze für alle oderfür einzelne Güter, namentlich Rotz- und Htlfsstoffe, er¬reichen, wenn hierauf auch nur ein beträchtlicher Teil desfür eine große Wasserstraße erforderlichen Anlage- nnd Be-triebskapirals verwendet werden würde. Die Kammer ver¬
mag sich daher für Schaffung eines NeckarkanaK Mann¬
heim-Heilbronn und cdcm. WUngen nicht zu erwärmen,
wohl aber für eine das Land durchschneidende Wasserstraßebis zur Donau m Ulm und Fortführung dieses Schiffahrts-weges durch Bayern. Falls dieses Projekt Aussicht auf
Verwirklichung hätte und nicht von vornherein infolge tech¬
nischer Schwierigkeiten, aus Wasser- und Geldmangel als
kaum ausführbar erscheinen würde, daun dürfte auch im
Oberland Interesse und Begeisterung für Schaffung von
Wasserwegen nicht fehlen.

Deutsches Reich.
Heidelberg, 30. Dez. Die brennende Spinnerei der

Kunstwollfabrik ist soeben in sich zusammengestürzt. Es be¬
steht Feuersgesahr für die in der Nähe stehenden Häuser.(Von der Firma Gebrüder Reis wird dazu telegraphischmitgeteilt, daß nur ein Teil der Lagerräume der Kunstwoll-
fabrtk abgebrannt sei. Der Betrieb könne unverändert weiter-
laufen. Arbeiterenilasiungsn fänden nicht statt.)

Darmstadt, 30. Dez. Die Sammlung, d:e zum An¬
denken an die verstorbene Prinzessin Elisabeth im Groß--
Herzogtum Hessen veranstaltet worden in, und deren Ertrag
dem Grsßherzvg am 1. Jan . überreicht werden so!!, ergab
eine Summe von etwa 50,000 -A.

Deidesheim, 30. Dez. Gestern abend ist die weit über
die Pfalz hinaus bekannte Weinhandluug des Kommerzien¬rats Fritz Eckel vollständign i ed er g eb r a n n t. Die
hiesigen Feuerwehren waren nicht stark genug, die aus allen
Ecken und Enden her vorbrecheuden Flammen zu bewältigen,
und es wurden drei Feuerwehren uns den Nachbarorten zu
Hilfe gerufen. Nach dreistündiger Arbeit waren die Flam¬
men gelöscht. Wie der„Pfalz, Kur." meldet, ist das ganze
Anwesen bis zum Erdboden ausgebrannt, nur ein Teil der
wertvollen Gemäldesammlung und des Koutoriuventars
konnten gerettet werden. Dec Schaden ist ein enormer,
doch durch Versicherung gedeckt. Infolge der großen Hitze
schmolzen die Drähte der elektrischen Leitung und des Tele¬phons, sodaß die nötige Beleuchtung durch Pechfackeln auf¬
recht erhalten werden mußte. Dis Ursache der Entstehungist unbekannt.

Hamburg, 30. Dezbr. Amtlich wird gemeldet: DieUliter'ucLmng der an Bo-d des Dampfers- Cordoba ausge-
fundenen Ratten bcstättgle den Pesiverdachr. Die Unter¬
suchung des Schiffes wird voraussichtlich heute beendet. Sie
erfolgt unter amtlicher Aussicht. Erkrankungen der Mann¬
schaft sind nicht vorgckommen. Eine Gefahr für die Oes-
fentlichkei! ist angesichts der getroffenen Vorsichtsmaßregelnund der isolierten Lage des Schiffes nicht vorhanden.

Urtterschlügnuqen in Höhe von 60MH Mark werden,
wie aus Stow i. P . telegraphiert wird,, dem GeschäftsführerFerdinand Eichmann vom landwirtschaftlichen Ein- und
Verkaufsverein in Schlawe zur Last gelegt. Eichmann ist
nach einer Meldung der Zeitung für Hiirterpommcrn inHaft genommen worden.

Hamburg, 30. Dez. Eine kleine Goldgräberkpidcmieist in dem benachbarten Lockstedt aus gebrochen. Dort exi¬
stierte bet alten Leuten immer noch das Gerücht, daß an
einem Feldweg ein großes Vermögen in Kriegszftten ver¬
graben worden wäre, das man nicht wieder gesunden hätte.Man hielt dies für müßiges Gerede. A!s nun dieser Tage
der Weg zu einer Straße umgebaut werden sollte, mußte
stellenweise Terrain abgetragen werden. Ein Arbeiter fand
dabei dem„B. T." zufolge eine Büchse init gelben Münzen,
die er für Spielmarken hielt und deshalb- feinen Kinderngab. In der Schule wurde ein Lehrer auf die Münzen
aufmerksam und konnte fcststellen, daß es Louisdore aus
den Jahren 1730 bis 1762 find. Diese Entdeckung veran¬laßt? weiteres Suchen, und so, hat man dis P.tzt drei Be¬
hälter gesunden, deren Inhalt an Goldmünzen erneu Wertv̂an- mehreren tausend Mark haben-



Ausland.
Kopenhagen , 29 . Dez . Wieder wurden zwei höhere

finländische Beamte , Assessor Segerstrale und Magister
Mainander nach Rußland deportiert und werden wahrschein¬
lich verschwinden.

London , 30 . Dez . Englische Meldungen aus Kapstadt
behaupten , man besorge dort einen allgemeinen Hottentottcn-
aufstand auf dem ganzen deutschen Gebiet gegen alle Euro¬
päer . Banden von Eingeborenen durchziehen das Land und
plündern Europäer . Ein deutscher Posten zu Oapis soll
überwältigt und getötet worden sein.

Kapstadt , 31 . Dez . Zwischen den deutschen Behörden
und den aufständischen Hottenlotten sind Unterhandlungen
wegen Beendigung der Feindseligkeiten im Gange.

Rußland und Japan.
London , 30 . Dez . Die Daily Mail meldet aus Shang¬

hai : Die Japan freundliche Partei des Vizekönigs Auau-
schikai hat völlig die Oberhand am Pekinger Hofe . China
wird sich, sofern Rußland seine Vorstellungen nicht berück¬
sichtigen wird , im Falle des Kriegsausbruchs Japan an-
schließen . Das hat bereits seine Wirkung gehabt , und Ruß¬
land hat sich zu Zugeständnissen in der Mandschurei bereit
erklärt.

London , 30 . Dezbr . Das Neutersche Bureau erfährt,
Japan habe zwei gegenwärtig in Genua im Bau befindliche
argentinische Kriegsschiffe gekauft.

New -Aork, 30 . Dezbr . Rußland und Japan kaufe»
Mengen Rindfleisch in Chicago an . 100,000 Barrels Mestl
wurden in den letzten Tagen in St . Paul zum Export nach
Japan verkauft ; 11,500 Tons Pocagontaskohle werden in
Norfolk für Japan verladen.

New -Iork , 30 . Dez . Der japanische Gesandte erklärte
dem Staatsdepartement , die Situation sei äußerst kritisch.
Japan treffe Vorbereitungen für den Ernstfall.

Die furchtbare Brandkataftrophe in Chicago.
Chicago , 30. Dez. (Telephonische Meldung.) (Wieder¬

holt aus letzter Nummer .) Am Mittwoch abend wmde das
Jroquois -Theater ein Raub der Flammen . Der
Brand brach während des 3. Aktes der Pantomime „Blau¬
bart " aus . Als die Flammen aufloderten verursachte der
Schreckensruf „ Feuer " eine Panik ; alles stürzt .' mit
einander kämpfend den Ausgängen zu. Frauen wurden
ohnmächtig und niedergetreten . Von den obersten Galle¬
rten ist niemand entkommen . Teils verbrannt , teils er¬
stickt wurden die Leichen zwischen den Sitzen stehend
aufgefunden , ebenso die von der 2 . Gallerie . Wer tzerab-
sprang , fand den Tod in den Flammen ; die Treppen sind
mit Leichen angefüllt ; die meisten Toten sind Frauen und
Kinder . Die Leichenbäuser können die Leichen nicht alle
aufnehmen . Die Schreckenszene erreichte ihren Höhepunkt,
als die Leiden Gasbehälter des Theaters platzten und alles
mit feuriger Glut erfüllten . Auch viele Künstler werden
vermißt . Um 10 Uhr abends war die Zahl der Toten
noch nicht festgestellt . Die Polizei teilt mit , 6S7 Leichen

seien geborgen . Amtlich wird nach einem früheren Tele¬
gramm die Zahl der Leichen aus 392 angegeben.

New -Uork, 30 . Dez . Das Theater in Chicago war
ein prächtiger Bau , nachgebildet der Opera Comiqu in
Paris und vor kurzem eröffnet . Heute nachmittag uurde
ein Lustspiel „ Blaubart Junior " gespielt . Der Brand . ach
auf der Bühne aus , die nicht , wie bei anderen Th wer « ,
durch einen feuersicheren Vorhang geschützt war . Das / euer
sprang mit großer Schnelligkeit aus den Zuschauerranm
über . Frauen und Kinder wurden besonders hart betroffen,
da sie rücksichtslos zur Erde geworfen und zu Tode ge¬
trampelt wurden.

New -Uork, 30 . Dez . Die Theaterleitung erklärt , daß
der Brand auf der Bühne leicht hätte gelöscht werden kön¬
nen , daß aber jemand ine Zuschaverraum „Feuer !" gerufen
hätte , wodurch die furchtbare Katastrophe eingetreten sei.
Die Menschen wurden vielfach totgctrampcll oder totge¬
quetscht, indessen sind auch viele durch den Rauch umge¬
kommen oder besinnungslos geworden . Grauenhafte Szenen
müssen sich im ersten Rang abgespielt haben , wo manche
Tote gefunden wurden , die sich, wahrscheinlich infolge des
Kampfes um den Ausgang , fest umschlungen hiellen . Viele
Gesichter sind zerkratzt , die Kleidungen sind zerrissen.

New -Aork, 30/Dez . Um 7 '/s Uhr spielten sich herz¬
zerreißende Szenen in der Nähe des Theaters ab , wo Elrern
nach ihren Kindern jammerlen . Da die Nachmittagsvor¬
stellungen besonders von jungen Mädchen besucht werden,
sind die Mütter in besonders großer Zahl herbeiqeströmr,
da die Männer erst spät vom Brande erfuhren , weil fast
alle bis sechs Uhr in den Geschäften waren . Große
Scharen von Polizei sind ausgeboten , um die Volksmenge
von den Ruinen zurückzuhalten.

Chicago , 31 . Dez . (Morgens .) Die Angaben über
die Zahl der bei dem Brande Verunglückten differieren
immer noch. Die Ciivpolizei zählt 536 Tote , die Morgcn-
blätter 562 Tote , außerdem 55 Vermißte.

Der Theaterbrand in Chicago erinnert an den schreck¬
lichen Brand des Ringtheaters in Wien am 9. Dez . 1881,
bei dem 450 Personen einen gräßlichen Tod fanden . Es
scheint, daß die Vorsichtsmaßregeln , die damals in Europa
an allen Theatern getroffen wurden , in Amerika wenig
Nachahmung gefunden haben . Andere bedeutende Theater¬
brände bei denen zahlreiche Menschenleben zum Oofer fielen,
waren , der Brand des Opernhauses von Cmclnattt um
22 . März 1866 , des Theaters zu Oporto am 31 . März
1888 , des Theater Froncats in Paris am 8 . März 1900,
der Opera Comique in Paris am 25 . Mai 1887 u . a.
Ueber die Ursachen und näheren Umstände des Brandes in
Chicago ist noch nicht volles Licht verbreitet.

New -Iork , 31 . Dez . Während das Jroquois -Theater
allerdings viele Notausqänge hatte , waren die meisten der¬
selben durch schwere eiserne Türen verschlossen, sodaß die
Versuche verzweifelter Leute , sie zu öffnen , mißlingen mußten.
Die Zahl der Toten ist noch unbestimmt . Der Leichenbe¬
schauer erklärt , daß sie 75V erreiche , während die Polizei
etwa 600 annimmt . In den Leichenhäusern liegen 564

Leichen. 313 Menschen werden noch vermißt , indessen glaubt
man , vaß unter diese» viele sind, die als nicht agnoszierte
Tote gezählt wurveu . Verletzt sind vielleicht 400 , von
denen 130 schwere Verletzungen ausweism.

New -Uork, 31 . Dez . Nach der gegenwärtigen Schätz¬
ung der Polizei hat die Katastrophe 623 Menschenleben ge¬
fordert , indessen werden noch annähernd 100 Menschen ver¬
mißt und von etwa 80 Verletzten dürften noch manche sterben.

Literarisches.
Die wirtschaftspolitische Lage Deutschlands beleuchtet in

einem Vorwort des soeben zur Ausgabe gelanzeuoeu großen Zeitungs¬
katalogs der Annoncen -Expedition G . L. Daube u . Co . in Frank¬
furt a . M ., Kaiserstraße 8, 10 und 10a ein hervorragend bekannter
Fachmann , der mit tlaren Angen in die Wirren und Nebel der han¬
delspolitischen Lage sieht. Die darin zum Ausdruck gebrachte sach¬
gemäße Beherrschung der schwierigen Aufgabe und die überaus
verständliche Form der Kritik im Vordergrund des allgemeinen Jn-
tensses stehender wirtschaftlicher Probleme unsrer Tage dürfte die
Kenntnis dieser wertvollen Arbeit in weiteren Kreisen wünschenswert
erscheinen lassen.

Der Verfasser tritt bei seinen Ausführungen aus dem engen
Rahmen näher liegender volkswirtschaftlicher Betrachtungen heraus
und entrollt von höherem weltwirtschaftlichem Standpunkt aus ein
Bild der Entwicklung des deutsche» Ermerbsfleißes und seiner stei¬
genden Bedeutung im Verkehr mit den Welthandelslaaten . Gerade
die aus dem Zurückcbben der industriellen Tätigkeit resultierenden
Lehren dürsten seines Erachtens heute zu einer verstärkten solidarischen
Verfolgung der wirtschaftlichen Aufgaben auf der gesicherten Basis
langsristtger Handelsverträge führen . Da heute weil Größeres auf
den, Spiele s/eht als vor 10— 12 Jahren , erscheinen die in diesem
Aufsatz enthaltenen Mahnungen in hohem Grade beachtenswert.

Im übrigen verdient der erwähnte Katalog , der sich sowohl
mit der fachmännisch redigierten , auf praktischer Erfahrung beruhen¬
den Zusammenstellung des textlichen Teiles wie auch mit seiner
äußeren eleganten Ausstattung würdig seinen Vorgängern anreihl,
allgemeine Anerkennung . — Es ist auch für den Jahrgang 1964
wieder die bewährte Form der Schreibmappe beibehalten , wodurch
der Katalog neben seiner geschäftlichen Aufgabe praktische Verwen¬
dung bietel.

Lmrdwirtschast, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 28 . Dezbr . (Landesprodnklenbörse .) Die

feste Stimmung im Getreidegeschäft hat angehalten , doch blieb der
Verkehr beschränkt , es herrschte Feiertagsruhe . Die heutige Börse
ist schwach besucht und wird nur für den nötigen Konsum ge¬
kauft . — Es notieren per IVO Kilogramm frachtfrei Stuttgart
je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen , württemb ., 17.00 — 17.80,
fränkischer , 17.10— 17.30, Rumänier , la ., 18.25 —18.50 , Ulka
18.00 - 18.25 , Amerikaner 18.50, Kernen , Oberländer 17.25 bis
17.5>b Unterländer 17.00 —17.25, Dinkel 11.00 —12.00 , Roggen,
württ ., 14.50 - 15.00 , russ - 15.25—15.50, Gerste , würltemb . 15 .00,
bayr ., 15 00 10.00 , Tauber 16.00 —16.25 . Hafer , Oberländer 13.00
bis 13.50 , Unterländer 11.25 bis 12.25, Mais Laplata , gesund,
12.00 —12.25 . — Mehlpreise  per 100 Icx inkl . Sack : Mehl
Nr . 0 : 28 .5O- 29 .00 , Nr . 1 : 26 .50 bis 27 .00 , Nr . 2 : 25 .00 —25.50,
Nr . 3 : 23.50—24 .00, Nr . 4 : 20 .50 bis 21 .00 . Luppengries 28.50
bis 29.00 , Kleie 9.00.

—t Bom Lande , 31 . Dez. Immer noch lebhaft ist der Auf¬
kauf und der Versand von Tannenzapfen  aus unsrer Gegend.
Besonders läßt eine hessische Handelsfirma durch Unterhändler grö¬
ßere Quantitäten Tannenzapfen aufkaufen . Während anfangs des
Winters nur 1 pro Ztr . bezahlt wurde , erhalten jetzt die Samm¬
ler 1.40 dem Ztr . nach.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser'  scheu Buchdruckerei (Emil
Zaisex ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reifich.

Im Distrikt Galgenberg kommen am

Dienstag den 5. Janrrar
180 Rm . Nadelholz -Scheiter und -Prügel nebst 600 Stück Nadelreis und
Schlagraum (wenn er nicht mit Schnee bedeckt sein wird ) zum Aufstreich.
Zusammenkunft morgens S Uhr auf der Höhe der alten Steige nach
Oberjettingen am ober » Waldtrauf.

Emmingen.
Einen

3jährigen
W-

Wimel
(Wallach ) ,

hat infolge Unalöcksfalls am Mon¬
tag den 4 . Jan . nachmittags
2 Uhr zu verlaufen.

Fr . Huberts Wwe.
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HustkNleidender'
nehme die hustenstillenden 8

und wohlschmeckenden «

Kaisers °
krusl - LLrAMkUen . .

ii " 0t . begl . Zengn . be-L
^ I ^xf/weisen . wie bewährt u.«

von sicherem Erfolgs
solchebeiHustrn,Heiserkeit,KatarrhW
u. Verschleimung sind. Dafür An -"
gebotene weise zurück. Paket«
25 Pfg . Niederlage bei : "
Fr . Schund in Nagold , G . G »te-L
knnst in Haiterbach , Wilh . Wied¬
mann in Uuterjeltingen , M .D
Hnnmelsbach in Wildderg , Th.
Krayl in Wildberg . U

Es gibt  ^

Heiserkeit , Katarrh , Verschleimung,
Influenza,auch Krampfhusten rc. als

Lsrl Mtt's K"
.ZiiE.vsAoriol,üruslbonbons.

Nur echt in Paketen ä 10 und
20 Pfg . mit dem Namen Or » 1
Xill zu haben in Nagold : Gott¬
lob Schund und Friede . Schitten-
helm ; Bösingcu : I . Broß ; Cb
hausen : Th . Rall ; Gultlingcn:
I . G . Hummel ; Giindringeu:
I . Wörstein ; Haiterbach : Louis
Helber und I . Theurer 's Witwe;
Mötzingcn : A I . Speidel ; Rohr¬
dorf : Ernst Sitzler ; Simmers¬
feld : Ernst Schaich ; Wildberg:
I . Moser.
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Nagold.

VtzlMlIIMjllM
empfiehlt in 8 und 14 Karat Gold
in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen

Fr . Günther,
Uhrmacher.

Schietingen.
Der Unterzeichnete sucht zum so¬

fortigen Eintritt einen jüngeren

Mühl-
Fuhrknecht.

Müller Walz , junior.
Als

und zur Versorgung einiger Stückeund zur Versorgung einiger Stücke
Vieh findet ein jüngerer Bmsche bei
gutem Lohn Stelle . Der Eintritt
kann sofort oder später erfolgen.

Wilh . Deker,
Oberes Bad, Liebenzett.
Ein jüngeres fleißiges

Mädchen
findet bis Lichtmeß eiue gute Stelle.

Näheres bei der
Expedition d. Bits.

Halb - und durchreise

das Pfund zu 26 Pfg ., fette gute

das Pfund zu 49 und 52 Pfg ., ver¬
sendet von ca. 30 Pfund an gegen Nach¬
nahme , so lange Vorrat
G . W . Schmid in Tanlgau , Württ.
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Es solle.:

IW "- Buchfrrh-nmgsksrse
in Nagold u '̂d Ebhansen abg.h".lt ?n werden. Lusttragende wollen
sich sofort bei Herrn 86Ürm»!ck tu Nagold bczw. bei Herrn «soll.
8vlr » ttlv in Ebhausen anmekden.

Per Worstand.

Jselshauscn , 1. Januar 1904.

LrUMM-RWÄM.
TeitnehMendcu Verwandten , Frundeu und

Bekannten gehen wir die traurige Mitteilung , daß
unfte 1. Mutter und Schwiegermutter

MsTMsMA » « It1 « L
vüch 95 '/sjährigem Pilgcrlauf heute vormittag
7 '/- Uhr nach kurzer Krankheit saust in dem
Herrn entschlafen ist.

^ Die trauernden Hinterbliebenen:
8ekv !tktz ! 88 WHA u . I ' vail.

Die Beerdigung findet Sonntag den 3 . Januar
nachmittags 1'/- lthr statt.

Jsrlshausen , den 2. Jauuar 1904.

4k - « rrA8 « rMrLMA . ^
Für die vielen Beweise hcrzl. Teilnahme,

während dem Krankenlager und -bei dem Hiu-
scheiseu unsrer l. Gattin u. Mutter

für das zahlreiche, ehrende iGelette zur letzten
Ruhestätte , sowie für den erhebenden Gesang des
Gesangvereins sagen den derzl. Dank

im Namen der Hinterbliebenen
der trauernde Gatte:

Gottlieb Lehre , Metzger,
mit seinen Kindern.

Nagold , den 2. Januar 1904.

Teilnehmenden Verwandten , Freunden und
Bekannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß
unser geliebtes Kind

LranL
nach schwerem Leiden im Atter von 5 Jahren am
Donnerslag abend 5 Uhr sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden Eltern
?r . iLiol , Orelior u . mit Linern.

Beerdigung : Sonntag nachm. 3 Uhr mit Begleitung.

AvisdruL A7 ' K
frisch bei 11 <«».« 88 , Conditor.

AmMon-
lag d. 4.

Jan . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.
Nergold.

!D « ,

SüiK -ßSÄÜ « .

§Sk!!8 -Rlkk« I-DWeiI,
SölKlÄ-ßHi!!« .

SKBqeriH-ßoÄöN,
NMlM -ßMW.
Zjh!ltz-tzssiz-Sik«k«

empfehlend rn Erinnerung
LLvIi . L » » Zx,

n . 1 nk «;.

MWls.

Gültlingen.

empfiehlt sich im Einsetzen
f künstlicher Zähne , Plom-
l biere « und Zahnziehen.

Gebisse von 4 Zähne ab,
pro Zahn Mk . 3 .—, bei S
schonender Behandluug . 8

Nagold.
Von heute ab empfehle

Minsk UsnsItStzN
mit

H . Strenger , Konditor.

s sollen bet^
I ^

sMiu

^ E^ nsten  tzoi

W

Vorrätig in der

« . HH . » » ls ^ i - ' zetisn Luoklil » .

Wer ohne Provtsionsvorsckmß ein Geschäft , Grundstück,!
Gasthof , Hotel , Güter , Werkstatt , Fabrik , Baupar¬
zellen , Hypotheken , Ziegeleien schnell verkaufen will,
wende sich an das verzweigte Bureau Germania zu Berlin,
Rosenthalerstr . 14 . Unser Vertreter ist zu diesem Zweck An- j
fang Januar hier und bitten wir um vorherigen schriftlichen Be¬scheid, ob kostenloser Besuch erwünscht.

Strengste Diskretion!

WÜdberg.
Circa 10 Waggons kristüllhelles

WZ«
gibt spottbillig ab

Rothfrch z. Traube.

G Nagold . K
^ Selbstgemachte klivritircksl « D
H empfiehlt stets frisch K
ß Albert Kemwler , Konditor . A

> . V,.. .. 8 ^

Niederlage : Lttciu z. Hirsch;
Hauptvertrieb für Württemberg:

Thomä L Mayer i» Stuttgart « .
Teiuach.

LLvvtl2I « Ll8
fertigt G . W . Zaiser.

WK W WEmMMr
^ mit musikattschcn Ausführungen und Gabmvcrlosmrg findet am

I Samstag ckenH. Januar
M sdenZ § 7 MrSÄ,

»lim Hirschsaal statt . Tie verehelichen Mitglieder mit ihren
M zu zahlreicher Beteiligung freundlich eingeladen.
E Für vre Verlosung zngedachte Gaben werden am Donners-D tag den 7 . Januar nachmittags von 2 Uhr ab im Hirsch mit!
M Dank cntgem'ugenommen.
^ Den 31. Dezember 1903. ver Ausschuss.
I « MWNN8SSZS » SNB « W « B

Edhausen Kayh.

KochzeiLs - KinLcLöung.
^ Hiemtt beehren wir uns , Sie und die w. Ihrigen zu',M unserer am
M Donnerstag den 7 . Januar 1864
M staUfiudendri! Hochzeirs-Feier in das Gasthaus z. „Hirsch" in^
H - Ebhausen frcundlichst einzuladen.
E Jakob Handte , Gärtner . ; Barbara Braitmaier,
M Sohn des verst. ^ Tochter des
E Joh . Georg Handle , Baumwart ^ Joh . Georg Braitmaier , Bauer'LL in Ebhaujcu . : in Kayh . ^
E 5kitchgang 11 ' /- Uhr.

U« 6 Wli karblM
HeW (NiiN6li6 kl . Lests-

AW -"" m rezehhZZLmw " WU
lL'« 4si 4 ûr8 « ltl » N, ÜU888I 81

llsttlieb SedwarL.
Nagold.

Bei Unslsrr , LS«i««r iL«it zc.
empfehle ich meine Spezialitäten

MlLextrLkt - Londons,
Zxits 'lVLssericli- Londons,
LidiLck1ioni§ - L2ndon3,

?LLUl1es ö 'OrLtsnrs,
5Llrr .i ^ k - ? LLÄIen.

Hoti . Oan88 , k^ orielitor.

Suche auf Lichrmkß ein

Frau StaLtbauM̂istcr Lmrg,
Nagold.

Nagold.*

ttenrjtL Ausgabe von

zu 64) Pfst .,
8OLZMZZLZL

63 Pfennig
ist fortwährend zu haben bei

Soeben erschienen:

Arrr.kscibbeiuns!
Tägliche Andachten

fürs christliche Haus.
Herausgegeben von

Dr . Hermann Mosapp,
Stadtpfarrer in Lluttgart.

392 ^.
Preis Ä Mark.

Vorrätig in der
G . W . Zaiser ' schen

Buchhandlung.

.j
mit den Wahlergebnissen von 1903.

porträtgalerio un6 biographisches Uexiks » ,
Nachschlagebuch für alle Verhältnisse

des Reichstags.

„Nniltum " nach dem „Teatschen NeichSalizeigcr".
Srets originell, unentbehrlich, brauchbar

Preis nur SQ Pfennig.

--

Vorräiia bei G . W . Zaiser.
Ev . Gottesdienste in Nagoed:

S onntag , den 3. Jan . ' /slO Uhr
Predigt . ' /-2 Uhr Gottesdienst zur
Eröffnung des Konftrmandenunter-
richts.

Mittwoch 6. Jan . Erscheinungs-
fest '/210 Predigr . 5 Uhr Predigt.
GotteSdreilifte Ler Methoviste «-

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 3. Januar : Vorm.

'/slO Uhr Predigt und Feier des
hl. Abendmahls , Prediger I . Kauf¬
mann. Nachm. '/-2 Uhr Liebessest,
abends '/-8 Ubr Predigt.

StittettMgr « ves Slandes-
' amts der Gtsdt Nagold.
Todesfälle : Pauline Emilie . T . des Fr.

Benz,  Schlossers . 9 Monate alt , denNil Der

78 . Jahrgang.
Erscheint

Montag , Mittwoch.
Donnerstag . Freita-

und Samstag.

Preis vierteljährlich
hier mit Trägs:
lohn I .IOttf.im Bezirk-

und 10 Km-Verkehr
1.20 im übrigen

Württemberg 1.80
Monatsabonnement:

nach Verhältnis.

PN !i

D-
werden unter Am
angewiesm, die Fb
zusenden und we

Nagold , den !

Bekanntmachr
der König Karl
Bewerbung um

Aus den ver
läumsstiftrrug köm
Ziff . 2, 3 , 5 na!
der nach bezeichnte

1) Beiträge zm
ung neuer ^
des Landes.

2) NersesttMd
des kaufmä:
ihrer weiter
Weiterung !
Zentralpnnk
heimischeP
gebieten.

3) Unterste tzun
KlMWwerl
von T . iebk!
von Lciträl
Müsch iaerl
daß mehreri
Beschaffung
liche Koster

4) Verleihung
stiftnntz für
in einem u

GZuche um
stipeiidirn und ir
rurig des Kleiuzi

spätest
bei dem K. Min

Den Gesuci
HausiudustrtM
Ziff . 1) ist eine
nachsuLenden ' G
Industriezweigs,
beten wird.

den Gesuchs
Nachwetsnug des
und des Ariers
nisbelegen, sowi<
(Reiseplan u. s.

den Gesuche
Triebkräfte und

Wru st
21)

John mack
„Mr . Gün

Reisen machen,
die Aussicht au'
mein' ich, dann

Herr Lawr
nachdenklich un!

„Ich glaui
will ihn mal v
trennen . Es is
Neffen der Flri
aus den Freu »!

Das is es
igte John Br-
in MGs Nus
aögen. Un üb
eben."

Mr . Lawr
„Du kann

>aran stoßende,
mng bringen l
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